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©  2.1  Es  soll  eine  Filmveredelungseinheit  geschaf- 
fen  werden,  die  kostengünstig  und  umweltfreundlich 
durch  Einsparung  von  Material  der  den  Filmstreifen 
schützenden  Decklagen  und  der  Klebestreifen  her- 
stellbar  ist. 

2.2  Die  erfindungsgemäße  Filmveredelungsein- 
heit  weist  nur  an  einer  Seite  des  Filmstreifens  (10) 
eine  aus  einer  Kunststoffolie  bestehende  Decklage 

(13)  auf.  Die  Verbindung  des  Filmstreifens  (11)  mit 
dem  Nachbestellstreifen  (12)  und  der  Decklage  (13) 
erfolgt  durch  einen  einzigen  Klebestreifen  (14),  der 
die  zugeordneten  Randbereiche  abdeckt. 

2.3  Die  erfindungsgemäße  Filmveredelungsein- 
heit  wird  nach  dem  Entwickeln  des  belichteten  Fil- 
mes  im  Labor  hergestellt  und  dem  Fotoamateur  zur 
Verwahrung  zurückgegeben. 

Rank  Xerox  (UK)  Business  Services 



1 EP  0  469  264  A2 2 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Filmver- 
edelungseinheit,  die  einen  entwickelten  und  durch 
eine  Abdeckung  geschützten  Filmstreifen  und  ei- 
nen  mit  dem  Filmstreifen  mittels  eines  Klebeban- 
des  verbundenen  Nachbestellstreifen  beinhaltet. 
Bei  einer  aus  der  DE-OS  36  29  923  bekannten 
Filmveredelungseinheit  besteht  die  Abdeckung  aus 
zwei  Decklagen,  die  den  Filmstreifen  an  beiden 
Seiten  schützen.  Diese  Ausführung  hat  sich  in  der 
Praxis  bestens  bewährt,  da  der  Film  optimal  ge- 
schützt  wird.  Die  Decklagen  sind  aus  Kunststoffo- 
lien  gefertigt.  Durch  den  beidseitigen  Schutz  des 
Filmstreifens  ist  der  Materialbedarf  und  somit  auch 
die  Kosten  dafür  relativ  hoch.  Es  ist  allgemein 
bekannt,  daß  aus  Gründen  des  Umweltschutzes  auf 
die  Verwendung  von  Kunststoffen  soweit  wie  mög- 
lich  verzichtet  werden  sollte.  Dies  gilt  besonders 
für  glasklare  Kunststoffe,  die  durch  Wiederverwer- 
tung  von  Kunststoffen  nicht  herstellbar  sind.  Gera- 
de  die  Decklagen  der  Filmveredelungseinheit  müs- 
sen  jedoch  aus  einer  glasklaren  Kunststoffolie  ge- 
fertigt  werden. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  Filmveredelungseinheit  der  ein- 
gangs  genannten  Art  zu  schaffen,  die  kostengün- 
stig  und  umweltfreundlich  durch  Einsparung  von 
Material  herstellbar  ist. 

Die  gestellte  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß 
dadurch  gelöst,  daß  der  Filmstreifen  an  der  die 
Emulsionsschicht  aufweisenden  Seite  mittels  einer 
Decklage  abgedeckt  ist,  daß  die  Decklage,  der 
Filmstreifen  und  der  Nachbestellstreifen  mittels  ei- 
nes  einzigen,  die  Randkantenbereiche  überdecken- 
den  Klebestreifens  miteinander  verbunden  sind, 
wobei  in  dem  durch  den  Klebestreifen  gebildeten 
Verbindungsbereich  die  zugeordnete  Kante  der 
Decklage  gegenüber  der  Kante  des  Filmstreifens  in 
Richtung  zu  den  beiden  gegenüberliegenden  freien 
Kanten  versetzt  ist  und  wobei  die  Kanten  des  Film- 
streifens  und  des  Nachbestellstreifens  aneinander- 
stoßen  oder  in  einem  geringen  Abstand  zueinander 
stehen. 

Bei  der  erfindungsgemäßen  Filmveredelungs- 
einheit  wird  die  benötigte  Menge  von  durchsichti- 
ger  Kunststoffolie  für  die  Decklage  gegenüber  der 
Filmveredelungseinheit  gemäß  dem  Stand  der 
Technik  halbiert  oder  annähernd  halbiert.  Der  Film- 
streifen  ist  trotzdem  ausreichend  geschützt,  da  es 
darauf  ankommt,  die  Emulsionsschicht  gegen  Krat- 
zer,  Fingerabdrücke  oder  dergleichen  zu  schützen. 
Außer  der  Reduzierung  des  Materials  werden  dar- 
über  hinaus  auch  in  entsprechendem  Maße  die 
Kosten  gesenkt.  Ein  weiterer  Vorteil  liegt  noch  dar- 
in,  daß  zur  Verbindung  des  Filmstreifens,  der  Deck- 
lage  und  des  Nachbestellstreifens  nur  ein  Klebe- 
band  erforderlich  ist,  so  daß  auch  die  benötigte 
Menge  gegenüber  dem  Stand  der  Technik  um  die 
Hälfte  verringert  wird.  Da  auch  das  Klebeband  ein 

mit  einem  Permanentkleber  beschichteter  Kunst- 
stoffolienstreifen  ist,  wird  noch  ein  zusätzlicher  Bei- 
trag  zum  Umweltschutz  geleistet.  Die  verringerte 
Menge  von  Kunststoffolie  ist  recht  beachtlich,  da 

5  die  in  Frage  kommenden  Filmveredelungseinheiten 
im  Sinne  eines  Massenprduktes  zu  sehen  sind. 
Normalerweise  verbleibt  bei  einem  Nachbestellauf- 
trag  die  Decklage  am  Filmstreifen.  Sollte  es  jedoch 
notwendig  werden,  daß  sie  vom  Filmstreifen  ge- 

io  trennt  wird,  könnte  der  Abfall  durch  ein  geeignetes 
Verfahren  wiederverwendet  werden. 

Bevorzugte  Ausführungsformen  sind  in  den  Un- 
teransprüchen  aufgezeichnet.  Anhand  der  beilie- 
genden  Zeichnungen  wird  die  Erfindung  noch  nä- 

75  her  erläutert. 
Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Teilansicht  einer  erfindungsge- 
mäßen  Filmveredelungseinheit, 

Fig.  2  einen  Schnitt  längs  der  Linie  II-II  in 
20  der  Fig.  1  , 

Fig.  3  eine  der  Fig.  2  entsprechende  Darstel- 
lung  einer  anderen  Ausführung. 

Die  in  den  Fig.  1  und  2  dargestellte  Filmver- 
edelungseinheit  10  besteht  aus  einem  Filmstreifen 

25  11,  einem  Nachbestellstreifen  12,  einer  aus  einer 
durchsichtigen  Kunststoffolie  gefertigten  Decklage 
13  und  einem  Klebestreifen  14  zur  Verbindung  des 
Filmstreifens  11  mit  dem  Nachbestellstreifen  12 
und  der  Decklage  13.  Der  Filmstreifen  11  ist  im 

30  Bereich  der  beiden  Längskanten  mit  jeweils  einer 
Vielzahl  von  Ausstanzungen  15  versehen,  die  eine 
Transportlochung  bilden.  Der  Filmstreifen  11  und 
der  Nachbestellstreifen  12  liegen  nebeneinander 
und  in  einer  Ebene.  Die  einander  zugewandten 

35  Kanten  stoßen  aneinander.  Im  Gegensatz  zu  der 
dargestellten  Ausführung  können  sie  auch  in  einem 
verhältnismäßig  geringen  Abstand  zueinander  lie- 
gen.  Die  dem  Nachbestellstreifen  12  zugewandte 
Kante  der  Decklage  13  verläuft  in  etwa  mittig  durch 

40  die  zugeordneten  Ausstanzungen  15.  Die  gegen- 
überliegende,  frei  bewegliche  Kante  der  Decklage 
13  ragt  in  der  Darstellung  nach  der  Fig.  1  über  die 
zugeordneten  Ausstanzungen  hinaus.  Sie  liegt  in 
einem  relativ  geringen  Abstand  zu  der  dem  Nach- 

45  bestellstreifen  12  abgewandten  Kante  des  Film- 
streifens  11.  Die  Breite  der  Decklage  13  könnte 
noch  geringer  sein,  da  sie  sich  nur  zwischen  den 
Ausstanzungen  15  erstrecken  muß.  Dadurch  würde 
der  geringstmögliche  Materialbedarf  für  die  Deckla- 

st)  ge  13  erreicht.  Wie  die  Figuren  zeigen,  ist  der 
Nachbestellstreifen  12  wesentlich  schmaler  als  der 
Filmstreifen  11.  Im  dargestellten  Ausführungsbei- 
spiel  ist  der  Filmstreifen  11  etwa  doppelt  so  breit 
wie  der  Nachbestellstreifen  12.  Die  Breite  des  Kle- 

55  bestreifens  14  ist  wesentlich  geringer  als  die  Breite 
des  Nachbestellstreifens  12.  Die  Breite  des  Klebe- 
streifens  14  ist  branchenüblich  6  mm,  die  des 
Nachbestellstreifens  kann  zwischen  14  bis  27  mm, 
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bevorzugt  jedoch  zwischen  14  und  19  mm  liegen. 
Klebestreifen  14  liegt  so  zu  den  einander  zuge- 

ordneten  Kanten  der  Decklage  13,  des  Filmstrei- 
fens  11  und  des  Nachbestellstreifens  12,  daß  ein 
Drittel  der  Breite  des  Klebestreifens  14  den  Rand 
der  Decklage  13  und  ein  Drittel  der  Breite  den 
Nachbestellstreifen  12  abdeckt.  Diese  genannten 
Bereiche  sind  die  jeweiligen  äußeren  Bereiche  des 
Klebestreifens  14.  Der  mittlere  Bereich,  der  wieder- 
um  ein  Drittel  der  Breite  beträgt,  deckt  den  Rand- 
bereich  des  Filmstreifens  1  1  ab.  Da  die  abgedeck- 
ten  Randbereiche  gleich  sind,  wird  eine  dauerhafte 
Verbindung  erzielt.  Die  erfindungsgemäße  Filmver- 
edelungseinheit  kann  vom  dargestellten  Ausfüh- 
rungsbeispiel  in  vielfältiger  Art  abweichen.  Wesent- 
lich  ist  eine  möglichst  geringe  Decklage  13  und  die 
Verbindung  des  Nachbestellstreifens  12  mit  dem 
Filmstreifen  11  und  der  Decklage  13  durch  einen 
einzigen  Klebestreifen  14. 

Die  Fig.  3  zeigt  eine  Filmveredelungseinheit 
mit  einem  weiteren  Klebestreifen  16,  der  die  dem 
Nachbestellstreifen  12  abgewandten  Ränder  des 
Filmstreifens  11  und  der  Decklage  13  verbindet. 
Dazu  springt  die  Kante  der  Decklage  13  gegenüber 
der  Kante  des  Filmstreifens  zurück.  Diese  Kante 
kann  beispielsweise  mit  den  dem  Nachbestellstrei- 
fen  12  abgewandt  liegenden  Kanten  der  Ausstan- 
zungen  15  zusammenfallen.  Die  dem  Nachbestell- 
streifen  12  abgewandte  Kante  des  Klebestreifens 
16  kann  mit  der  Kante  des  Filmstreifens  11  zusam- 
menfallen  oder  aber  gegenüber  dieser  in  Richtung 
zum  Nachbestellstreifen  12  ein  klein  wenig  versetzt 
sein.  Wichtig  ist,  daß  die  Decklage  13  so  am  Film- 
streifen  11  festgelegt  wird,  daß  die  Filmverede- 
lungseinheit  durch  Transportrollen  transportierbar 
ist.  Bei  den  Ausführungsbeispielen  nach  den  Fig.  1 
und  2  setzen  diese  Transportrollen  auf  die  Filmver- 
edelungseinheit  10  im  Stoßbereich  zwischen  dem 
Filmstreifen  11  und  dem  Nachbestellstreifen  12  auf 
den  Klebestreifen  14  auf.  Der  Transport  ist  notwen- 
dig,  damit  die  Filmveredelungseinheit  nach  ihrer 
Herstellung  in  eine  nachgeschaltete  Schneidein- 
richtung  transportiert  werden  kann.  Bei  den  vorhan- 
denen  Schneideinrichtungen  kann  es  passieren, 
daß  sie  so  ausgelegt  sind,  daß  die  Transportrollen 
auf  den  dem  Nachbestellstreifen  12  abgewandten 
äußeren  Bereich  aufsetzen.  Da  eine  Umrüstung 
bzw.  Neuanschaffung  aus  wirtschafltichen  Gründen 
nicht  zumutbar  ist,  wird  dazu  die  in  Fig.  3  darge- 
stellte  Lösung  angeboten.  Würde  der  Klebestreifen 
16  fehlen,  würde  die  Decklage  13  knittern  oder 
Falten  bilden. 

Bezugszeichen 

10  Filmveredelungseinheit 
1  1  Filmstreifen 
12  Nachbestellstreifen 

13  Decklage 
1  4  Klebestreifen 
15  Ausstanzungen 

5  Patentansprüche 

1.  Filmveredelungseinheit,  die  einen  entwickelten 
und  durch  eine  Abdeckung  geschützten  Film- 
streifen  und  einen  mit  dem  Filmstreifen  mittels 

io  eines  Klebebandes  verbundenen  Nachbestell- 
streifen  beinhaltet,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Filmstreifen  (11)  an  der  die  Emulsions- 
schicht  aufweisenden  Seite  mittels  einer  Deck- 
lage  (13)  abgedeckt  ist,  daß  die  Decklage  (13), 

15  der  Filmstreifen  (11)  und  der  Nachbestellstrei- 
fen  (12)  mittels  eines  einzigen,  die  Randkan- 
tenbereiche  überdeckenden  Klebestreifens  (14) 
miteinander  verbunden  sind,  wobei  in  dem 
durch  den  Klebestreifen  (14)  gebildeten  Ver- 

20  bindungsbereich  die  zugeordnete  Kante  der 
Decklage  (13)  gegenüber  der  Kante  des  Film- 
streifens  (11)  in  Richtung  zu  den  beiden  ge- 
genüberliegenden  freien  Kanten  versetzt  ist 
und  wobei  die  Kanten  des  Filmstreifens  (11) 

25  und  des  Nachbestellstreifens  (12)  aneinander- 
stoßen  oder  in  einem  geringen  Abstand  zuein- 
ander  stehen. 

2.  Filmveredelungseinheit  nach  Anspruch  1,  da- 
30  durch  gekennzeichnet,  daß  die  Breiten  der 

vom  Klebestreifen  (14)  abgedeckten  Randbe- 
reiche  des  Filmstreifens  (11),  der  Decklage 
(13)  und  des  Nachbestellstreifens  (12)  gleich 
oder  annähernd  gleich  sind. 

35 
3.  Filmveredelungseinheit  nach  Anspruch  2,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  die  Breiten  der  von 
dem  Klebestreifen  (14)  abgedeckten  Randbe- 
reiche  des  Filmstreifens  (11),  der  Decklage 

40  (12)  und  des  Nachbestellstreifens  (12)  jeweils 
ein  Drittel  der  Breite  des  Klebestreifens  (14) 
betragen. 

4.  Filmveredelungseinheit  nach  Anspruch  1,  da- 
45  durch  gekennzeichnet,  daß  die  dem  Nachbe- 

stellstreifen  (12)  zugewandte  Kante  der  Deckla- 
ge  (13)  etwa  mittig  durch  die  zugeordneten 
Ausstanzungen  (15)  des  Filmstreifens  (11)  ver- 
läuft. 

50 
5.  Filmveredelungseinheit  nach  Anspruch  1,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  die  dem  Nachbe- 
stellstreifen  (12)  abgewandte  Kante  der  Deckla- 
ge  (13)  sich  bis  zu  den  dem  Nachbestellstrei- 

55  fen  (12)  abgewandt  liegenden  Ausstanzungen 
(15)  des  Filmstreifens  (11)  erstreckt. 

6.  Filmveredelungseinheit  nach  Anspruch  1,  da- 
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durch  gekennzeichnet,  daß  an  der  dem  Nach- 
bestellstreifen  (12)  abgewandten  Seite  ein  wei- 
terer  Klebestreifen  (16)  vorgesehen  ist,  daß  die 
zugeordnete  Kante  der  Decklage  (13)  gegen- 
über  dem  Filmstreifen  (11)  zurückspringt,  und  5 
daß  der  Klebestreifen  (16)  diese  Randbereiche 
der  Decklage  (13)  und  des  Filmstreifens  (11) 
überdeckt. 

7.  Filmveredelungseinheit  nach  Anspruch  6,  da-  10 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  dem  Nachbe- 
stellstreifen  (12)  abgewandte  Kante  des  Klebe- 
streifens  (16)  bündig  zur  Kante  des  Filmstrei- 
fens  (11)  oder  gegenüber  dieser  Kante  in  Rich- 
tung  zum  Nachbestellstreifen  versetzt  liegt.  75 

8.  Filmveredelungseinheit  nach  Anspruch  6,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  dem  Nachbe- 
stellstreifen  (12)  abgewandte  Kante  der  Deckla- 
ge  (13)  mit  den  dem  Nachbestellstreifen  (12)  20 
abgewandten  Kanten  der  Ausstanzungen  (15) 
zusammenfällt. 
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